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Vorübergehende Aufhebung der Wasserdrosselung

Wegen der erfolgten Regenfalle in den Quellengebieten

der beiden Hochquellenwasserleitungen sind die Zuflüsse nach

Wien derzeit befriedigend . Die angeordnete Drosselung der Ab-

perrvorrichtung vor dem Wassermesser wird daher vorüberge

hend aufgehoben . Die übrigen angeordneten Maßnahmen , beson¬

ders jene hinsichtlich schadhafter Leitungen bleioen weiter¬

hin aufrecht.

Die Stromabschaltungen in der kommenden Woche

In der kommenden Woche werden die Verbraucnergruppen

I und III von Montag bis Samstag voraussichtlich in der Zeit

von 7 bis 18 Uhr abgeschaltet . In Anpassung daran , haben sämt¬

liche Betriebe der Bezirke I bis XII und der Gebiete südlich

Wiens , die an nichtabschaltbaren Kabeln angeschlossen sind,
ebenfalls von Montag bis Samstag Stehtage zu halten.

Nach 13 Uhr darf von Betrieben , die planmäßig abge¬
schaltet waren oder Stehtage zu halten hatten , kein Strom für

Kraftzwecke entnommen werden.

"Umwege und Irrwege der Bildenden Kunst”

Am Mittwoch , den 14 . Jänner f um 18 Uhr , veranstaltet
das " Institut für Wissenschaft und Kunst " in Wien VII * r
Museumstraße 5 * einen Vortrag von Prof * Viktor Slarna über
das Thema "Kunst und Volk * - Umwege und Irrwege der Bildenden
Kunst " . Das Saal ist geheizt . Eintritt S 2 . — *
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Architekt Prof . Dr , Josef frank als Gast in Wien

Der bekannte österreichische Architekt Prof . Br . Josef

eingeiaden wurde , ist heute vormittags aus Stockholm kommend,

Stadt Wien von Stadtrat Br . Matejka und Stadtbaudirektor

Dipl « Ing . Bundacker sowie Vertretern der österreichischen

Gruppe der ” Internationalen Kongresse für Neues Bauen ” ( CIAlt
Austria ) begrüßt . Prof . Frank der seit 10 Jahren in Amerika
und Schweden als Emigrant lebt , hat während dieser Zeit eine

erfolgreiche bauliche und kunstgewerbliche Tätigkeit ent¬
wickelt . Er wird bei einer Veranstaltung sprechen , die vom
Wiener Stadtbauamt gemeinsam mit der ZentralVereinigung der
Architekten vorbereitet wird , uni auch auf Einladung von « CI.
Austria ” und des Amtes für Kultur und Volksbildung der Stadt
Wien ' oinen Vortrag über das Thema Lire
halten.
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Zur Umgestaltung der Alhrechtsrampe

Die Y/iederherStellung der Albrechtsrampe hinter der

Oper bzw , ihre Umgestaltung zählt zu den schwierigsten städte¬

baulichen Problemen im Y/iederaufbau von Wien,

Die baulichen Massnahmen , die dort getroffen werden

sollen , sind zu einem grossen Teil durch die Erfordernisse des zu¬

künftigen Verkehrs durch die Innere Stadt bedingt , da die Rampen-

anlage , die ein Überrest der al ' en Basteien ist , für einen wach¬

senden Autoverkehr ein sehr unangenehmes Hemmnis darstelut.

Darum soll nach den neuen , an Hand von Modellen stu¬

dierten Plänen die Auffahrt der linken Rampe , die von der Augusti¬

nerstrasse ' hinaufführt , durch eine wirkungsvolle Freitreppe mit

zwei Zwisnhenpodesten ersetzt werden , die für Fussgänger genügu,

während der andere Arm der Rampe , beim Sozialministeriuin in der

Iianuschgasse beginnend , nach wie vor bestehen bleiben wird.

Die neue monumentale Freitreppe , die nur etwa das

letzte oberste Drittel der alten Rampe für sich beansprucht , ge¬

stattet eine s ehr günstige Ausartung des Engpasses an der Augu¬

stinerstrasse —Ecke des Lobkowitzpalais , wodurch die
^

siark S— fer-

mige Fahrlinie mehr gestreckt und ein ungehinderter/verkehr mög¬

lich sein wird » Es ist auch kein Zweifel , dass eine mit zwei Absätzen

geführte Freitreppe architektonisch besser wirken wird als die

durchlaufende Schräge der alten Rampe,
Y/es ent lieh wird bei dioser Neugestaltung also sein,

dass der Kern der Reampe , jener Teil , auf dem das Alb fochtsöcnk-

mal steht , und dieses selbst ebenso wie der Teil zum Burggarten
hin bestehen bleiben wird . Die Detailgestaltung der Rampe ist

noch nicht endgültig entschieden , es ist auch noch ungewiss cb

der Meixner » sehe Danubiabrunnen ganz oder in geänderter Form wie¬

der Verwendung finden wird } er könnte aber auch unter Umständen
durch eine wertvollere Neugestaltung ersetzt werden.

Durch den Y/egfall der Rampe mussten , um einen Stiegen¬
aufgang zu ermöglichen , die Geschäfte in iemm Teil der Rampe ge¬
kündigt werden,

Die Entscheid ung über die Neugestaltung wird vom Bun¬
de ominist er ium für Handel - und Y/iederaufbau im Einvernehmen mit dem
Bauamt der Stadt Y/ien , dem Bundesdenkmalamt , der Burghauptmann¬
schaft und der Direktion der Albertina , sowie mit führenden Ver¬
tretern der freischaffenden Architekten getroffen . Sie soll einer¬
seits den al en Gesamteindruck der Alhrecht srampe trot z^ -nctwöüdi-
ger Veränderungen beibehalten , andererseits aber auch die Verkehrs¬
kalamität in diesem Stadtgebiet möglichst verringern *'
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